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Gut vorbereitet: Besichtigungsobjekte und Rahmenprogramm im Überblick

Unverhüllt, freizügig und verletzlich. So präsen-
tiert sich der Ratssaal zum diesjährigen „Tag des
offenen Denkmals“. Dieser ist nur einer von vielen
guten Gründen, am morgigen Sonntag, dem 10.
September 2017, mit einem neugierigen Blick
durch Bautzen zu streifen...

Eigentlich gehört der Ratsaal für viele Gäste des
Denkmaltages zu den vertrauten Objekten. Weil
dieser aber nicht nur ein guter, sondern auch ein
alter Bekannter ist, war die Zeit reif für eine Sanie-
rung. Seit einigen Wochen laufen die Restaurie-
rungsarbeiten. Da der Raum in dieser spannenden
Phase geöffnet wird, bekommen interessierte
Gäste am Sonntag exklusive Einblicke in die histo-
rischen Mauern. Der Ratsaal wird zum „Tag des of-
fenen Denkmals“ jedoch nicht nur präsentiert, weil
er derzeit die wohl schönste und interessanteste
Baustelle Bautzens ist. Gleichzeitig symbolisiert er
das diesjährige Motto der Veranstaltung par excel-
lence. „Macht und Pracht“. Dieser thematische Hin-
tergrund eint alle 11 Gebäude, die als Objekte zum
„Tag des offenen Denkmals“ besichtigt werden
können. Ein besonderer Fokus liegt auf den Bauten
der Landstände. Früher durch den Oberlausitzer
Adel errichtet, werden die prächtigen Häuser heute
beispielsweise als Kindergarten, Berufsschulzen-
trum oder Kreisverwaltung genutzt. Am Sonntag
gewähren das Bautzener und das Görlitzer Land-
haus sowie das Landständische Seminar interes-
sante Einblicke. Diese bietet in diesem Jahr auch
der Britze-Garten. Der Villengarten, dessen künst-
lerische Aura verzaubert, soll damit wieder stärker
in das öffentliche Bewusstsein rücken.

Wer am „Tag des offenen Denkmals“ schon häufi-
ger durch Bautzen gestreift ist, wird sich besonders
über eine Neuerung freuen. Erstmalig lädt in die-
sem Jahr das Herrenhaus Rattwitz interessierte
Gäste ein. Das ehemalige Rittergut, das in der Ver-

gangenheit unter anderem als Pflegeheim genutzt
wurde, ist für gewöhnlich nicht zugänglich. „Des-
halb freue ich mich besonders, dass die engagier-
ten Besitzer sich in diesem Jahr an der Ver-
anstaltung beteiligen“, erklärt Baubürgermeisterin
Juliane Naumann. Am Sonntag werden im Herren-
haus Rattwitz Führungen angeboten, außerdem
dürfen sich die kleinen Denkmaltag-Besucher über
vielfältige Aktivitäten zum Mitmachen und Kutsch-
fahrten freuen. 2017 rücken die jungen Gäste oh-
nehin stärker in den Mittelpunkt. In den

vergangenen Jahren konnten die Besucher an den
Objekten fleißig Stempel sammeln – ein Angebot,
das vor allem von den Kindern genutzt wurde. Weil
diese fortan noch aktiver in den „Tag des offenen
Denkmals“ eingebunden werden werden sollen,
entfällt der Denkmalpass in diesem Jahr. Stattdes-
sen wurde der Treff- und Verweilpunkt auf dem
Hauptmarkt ausgebaut. Hier wird garantiert kei-
nem langweilig. Die (jungen) Besucher können
etwa beim Entwickeln eigener Wappen kreativ wer-
den, Buttons basteln oder Medaillen und Plaketten

plastisch gestalten. Nicht nur auf dem Hauptmarkt
wird der „Tag des offenen Denkmals“ von einem
bunten Programm begleitet. Neben den 11 Besich-
tigungsobjekten beleben engagierte Bürger zahl-
reiche weitere Einrichtungen und Gebäude in der
Stadt. So werden beispielsweise auch der Nicolai-
turm, das Wohnhaus Mättigstraße 22 oder das
Areal der Mönchskirchruine geöffnet. „Dieses um-
fangreiche Programm wäre ohne die vielen, enga-
gierten Helfer überhaupt nicht möglich“, betont
Juliane Naumann. „Deshalb möchte ich von Herzen
allen danken, die auf so vielfältige Weise zum Ge-
lingen dieses Tages beitragen.“ In diesem Zusam-
menhang darf sich auch der Tourismusverein
Bautzen Budyšín e.V. angesprochen fühlen, der wie
in den Vorjahren ein „Lebendiges Denkmal“ gestal-
tet. Passend zum Thema „Macht und Pracht“ steht
dabei 2017 der prunkvolle Stucksaal der Orten-
burg im Zentrum des Interesses. Wie kaum ein an-
derer Ort in Bautzen manifestiert dieser den
Zusammenhang zwischen Herrschaft und Bau-
kunst. Ein besonderes Augenmerk gilt den 9 Bild-
feldern der Stuckdecke. Darüber hinaus werden
unter anderem große Persönlichkeiten der Weltge-
schichte vorgestellt, die die Entwicklung der Stadt
mitgeprägt haben. 

„Nutzen Sie den Tag, um die Schönheit Bautzens
neu zu entdecken, indem sie den Blick fürs Detail
wahren“, gibt Baubürgermeisterin Juliane Nau-
mann den Besuchern mit auf den Weg. Sie selbst
hofft, in diesem Jahr endlich alle Objekte sehen zu
können. Trotzdem möchte sie ihre Entdeckungstour
pünktlich beenden, um auch den letzten Höhe-
punkt der Veranstaltung zu genießen. Ab 16.45
Uhr lassen die Bautz’ner Stadtpfeifer den „Tag des
offenen Denkmals“ musikalisch ausklingen und
verbreiten ihre Klänge vom Rathausturm aus. Einen
mächtigeren und prächtigeren Ausklang könnte der
„Tag des offenen Denkmals“ wohl kaum finden. 

Macht und Pracht zum „Tag des offenen Denkmals“

Das Turmblasen bildet den krönenden Abschluss am „Tag des offenen Denkmals“.      Foto: Tobias Schilling
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Straßensperrungen zum Stadtlauf

Der Oberbürgermeister gratuliert

Herrn Hermann Schütz am 14. August zum 80. Geburtstag
Herrn Joachim Wölfer am 14. August zum 80. Geburtstag
Herrn Oskar Wölfer am 14. August zum 80. Geburtstag
Frau Johanna Scholze am 15. August zum 90. Geburtstag
Frau Brigitte Schönefeld am 15. August zum 80. Geburtstag
Herrn Jürgen Schneeberg am 16. August zum 80. Geburtstag
Frau Ingeborg Tiedemann am 17. August zum 80. Geburtstag
Frau Ingelore Lange am 18. August zum 85. Geburtstag
Frau Barbara Gust am 18. August zum 80. Geburtstag
Frau Gerda Seiler am 19. August zum 90. Geburtstag
Frau Brigitte Bauer am 19. August zum 80. Geburtstag
Frau Charlotte Vogel am 19. August zum 80. Geburtstag
Frau Maria Engbrecht am 20. August zum 85. Geburtstag
Frau Rosa Schmidt am 20. August zum 85. Geburtstag
Frau Elisabeth Müller am 22. August zum 90. Geburtstag
Frau Gudrun Schreier am 23. August zum 80. Geburtstag
Frau Gudrun Stolle am 23. August zum 80. Geburtstag
Frau Ella Lange am 25. August zum 85. Geburtstag
Herrn Lothar Kramer am 25. August zum 85. Geburtstag
Frau Ruth Werner am 26. August zum 90. Geburtstag
Frau Ruth William am 26. August zum 90. Geburtstag
Frau Lisa Zahlten am 26. August zum 85. Geburtstag
Frau Renate Döke aus Auritz 

am 26. August zum 80. Geburtstag
Herrn Werner Schierz am 26. August zum 80. Geburtstag
Herrn Klaus Schierz am 26. August zum 80. Geburtstag
Frau Elsbet Pohl am 27. August zum 85. Geburtstag
Herrn Heinz Katzki am 27. August zum 85. Geburtstag
Frau Herta Schulz am 27. August zum 80. Geburtstag
Frau Lisa Mirtschink am 28. August zum 85. Geburtstag
Herrn Carl-Alexander Aust aus Kleinwelka 

am 29. August zum 95. Geburtstag

Frau Ingrid Bartko am 29. August zum 80. Geburtstag
Frau Clotilde Lange aus Oberkaina 

am 30. August zum 85. Geburtstag
Herrn Heinz Böhm aus Auritz 

am 30. August zum 85. Geburtstag
Herrn Alfons Schufflitz 

am 31. August zum 85. Geburtstag
Frau Johanna Herrmannam 1. September zum 90. Geburtstag
Herrn Heinz Wirth am 2. September zum 90. Geburtstag
Frau Hannelore Born am 2. September zum 80. Geburtstag
Herrn Christian Pannacham 2. September zum 80. Geburtstag
Frau Charlotte Herzog am 3. September zum 85. Geburtstag
Frau Brunhilde Breuer am 3. September zum 80. Geburtstag
Frau Sigrid Oehme am 4. September zum 85. Geburtstag
Frau Luise Bretschneideram 4. September zum 80. Geburtstag
Frau Sieglinde Hoppe am 4. September zum 80. Geburtstag
Frau Elisabeth Nowotnyam 5. September zum 95. Geburtstag
Herrn Ludwig Hübner am 5. September zum 90. Geburtstag

Frau Ruth Kießlich am 6. September zum 85. Geburtstag
Frau Ingeburg Stübner am 6. September zum 80. Geburtstag
Frau Ursula Urban am 6. September zum 80. Geburtstag
Frau Annemarie Werner am 6. September zum 80. Geburtstag
Frau Magdalene Lehmann 

am 8. September zum 80. Geburtstag
Frau Maria Schramm am 8. September zum 80. Geburtstag

Ich wünsche allen genannten und ungenannten Jubilaren
Gesundheit, alles Gute und viel Freude für das neue
Lebensjahr.

Ihr Alexander Ahrens

Am Sonnabend, dem 9. September 2017, findet der
24. Bautzener Stadtlauf statt. Wer an diesem Tag
nicht auf den eigenen Beinen unterwegs sein kann,
sondern auf das Auto angewiesen ist, muss sich auf
vorübergehende Einschränkungen einstellen.

Der Stratschuss für die Läufer fällt am Postplatz. Von
dort aus verläuft die Strecke über folgende Straßen:
Dr.-Ernst-Mucke-Straße, entlang der Anlagenwege
parallel zur Wallstraße (bis etwa 50 m vor der Kreu-
zung S 111, Wendepunkt Nord), zurück auf den Geh-
weg Wallstraße bis Bahnhofstraße, weiter im
Bereich der Schilleranlagen bis zum Deutsch-Sorbi-
schen Volkstheater (Wendepunkt Süd, vor Einmün-
dung Äußere Lauenstraße), zurück auf dem
Anlagenweg bis zum Zielbereich am Postamt. 

Der Postplatz, als Start- und Zielbereich, wird in der
Zeit von 7.00 bis ca. 18.00 Uhr für den fließenden
Verkehr gesperrt. Deshalb entfallen in diesem Be-
reich auch sämtliche Parkflächen. Weiterhin werden

alle Straßen, die die Veranstaltungsstrecke kreuzen,
in den entsprechenden Abschnitten voll gesperrt.
Davon sind die Dr.-E.-Mucke-Straße (zwischen Post-
platz und Wallstraße), die Tuchmacherstraße (zwi-
schen Lotzestraße und Wallstraße) und die
Rosenstraße (zwischen Lotzestraße und Wallstraße)
betroffen. Die Zufahrt zu den nicht gesperrten Fahr-
bahnabschnitten Lotzestraße, Rosenstraße und
Tuchmacherstraße erfolgt während des Laufs über
die Steinstraße/Lotzestraße. Hierzu wird die Ein-
bahnstraßenregelung für den Fahrbahnabschnitt
zwischen Tuchmacherstraße und Rosenstraße auf-
gehoben. Die Zufahrt zur Karl-Marx-Straße und zum
westlichen Abschnitt der Tuchmacherstraße wird
über den Lauengraben, die Seminarstraße und die
Goschwitzstraße sichergestellt. Die Kurt-Pchalek-
Straße kann über die Steinstraße, die Lotzestraße
und die Rosenstraße angefahren werden. Eine ent-
sprechende Umleitung wird ausgewiesen. Alle Infor-
mationen zum Stadtlauf unter: 

www.stadtlaufbautzen.de

Die Stadtbibliothek Bautzen lädt am Dienstag, dem
12. September, um 19.00 Uhr, zur Abendlesung
ein. Das Publikum darf sich auf erheiternde Ge-
schichten von den Abenteuern an den Kletterwän-
den der Welt freuen. Bereits im letzten Jahr hat
Michael Diemetz mit Band 1 seiner verrückten Klet-
tergeschichten aus der DDR für Heiterkeit und gute
Laune bei den zahlreichen Zuhörern gesorgt. 

In Band 2 erzählt der Autor von der Zeit nach der
Wende, einer Welt ohne Grenzen, von Abenteuern,
Gefahren und Glücksmomenten beim Klettern in
ganz Europa. Dieser Abenteuerlust kann sich kaum
ein Zuhörer entziehen. Der Eintritt zu diesem Abend
voller Witz und Humor kostet 3,00 € (mit Biblio-
theksausweis) und 5,00 € (ohne Bibliotheksaus-
weis). 
       www.stadtbibliothek-bautzen.de

Verrückte Klettergeschichten
in der Stadtbibliothek

Europäische Melodien

Über mangelnden Nachwuchs kann der SV Post Germania wirklich nicht klagen. Weil immer mehr Kinder
im Verein Fußball spielen wollen, wurden die Trainingsplätze in der Vergangenheit immer knapper. Ein neues
Feld musste her. Ende August konnte mit einem „Ehrenanstoß“ und einem Spiel der F-Jugend endlich ein
neuer Fußballplatz eingeweiht werden. Neben weiteren Sponsoren unterstützte auch die Stadt Bautzen den
Verein beim Neubau der Trainingsfläche. Foto: Laura Ziegler

Sattes Grün für Germanias Nachwuchs-Kicker

Entdeckungstour ins neue Leben

Blickrichtungrichtung klar vorgegeben: Für die neuen Azubis und FSJler der Stadtverwaltung geht es in den
kommenden Monaten steil nach oben. An ihrem ersten Arbeitstag lernten sie das Rathaus bei einer Entde-
ckungstour kennen. Außerdem bekamen die Nachwuchs-Verwalter zum Einstieg eine Schulung der beson-
deren Art. Mit einem Augenzwinkern wurde ihnen der „Azubi-Knigge“ vorgestellt – als präventive Maßnahme
gegen Fettnäpfchen. Beim Besuch von Bürgermeister Dr. Robert Böhmer hatten zwei der Damen besonderen
Grund zum Strahlen. Nadine Adam (l.) und Melanie Reese (r.) haben ihre Ausbildung zur Verwaltungsfach-
angestellten erfolgreich beendet. Beide bleiben der Stadtverwaltung erhalten.                  Foto: Laura Ziegler

Am Sonnabend, dem 16. September 2017, findet in
der Bautzener Innenstadt das traditionelle Bautze-
ner Herbstchorsingen statt. Den musikalischen Auf-
takt im Malteserstift St. Hedwig bestreitet ab 11.00
Uhr der Philharmonische Brücken e.V. „PhilMehr!“.
Auf der Freilichtbühne am Hauptmarkt treten ab
15.00 Uhr der Kinderchor der Kreismusikschule
(Leitung: Anita Däbritz), der Chor des Sorbischen
National-Ensembles (Leitung: Andreas Pabst), der
Chor Harmonie der Stadt Bautzen (Leitung: Anita
Däbritz), der Gospelchor Bautzen (Leitung Sophie
Heinitz) sowie  der Männergesangsverein Großpost-
witz (Leitung: Volkmar Bär) auf. 

In der anschließenden Domvesper, um 17.15 Uhr
im Dom St. Petri, kommen unter der Leitung von
Prof. Dr. Dr. Christfried Brödel u.a. Werke von Burk-
hard, Schnittke und Albright zur Aufführung. 

Musikalischer Willkommens-
gruß für den Herbst

Exponate ausgetauscht: Im Herbst wird im Museum
die neue Kabinettausstellung „Die Welt der Töne“
zu sehen sein. Bis zum 3. Dezember 2017 werden
Malereien des Künstlers Günter Philipp präsentiert.
Interessierte Besucher sind herzlich zur Eröffnung
am Sonntag, dem 17. September 2017, um 15.00
Uhr, eingeladen.       www. museum-bautzen.de

Neue Ausstellung im Museum

Vom 22. bis 24. September 2017 treffen sich Ju-
gend- und Laienensembles in Bautzen zum Interna-
tionalen Blasmusikfest. 25 Orchester und Gruppen
aus Polen, Tschechien, Ungarn und Deutschland
werden erwartet. Anlässlich des Festivals findet der
Grünmarkt am Sonnabend, dem 23.9.2017 von
7.00 bis 12.00 Uhr auf dem Fleischmarkt statt.

Markt macht Platz für Musik

Umkämpfte Vergangenheit

Bis zum 20. September 2017 ist im Steinsaal des
Rathauses eine Ausstellung zur Erinnerung an den
spanischen Bürgerkrieg und den Franquismus zu
besichtigen. Der Eintritt ist frei.   Foto: Laura Ziegler

Mit einem musikalischen Höhenflug über den Kon-
tinent wird am Sonnabend, dem 23. September
2017, die zweite Jahreshälfte der Bautzener Kam-
merkonzerte eingeleitet. Im Saal des Sorbischen
Museums wird ab 19.30 Uhr RADIO EUROPA – DIE
BAND die Besucher in ihren Bann ziehen. Mit traum-
wandlerischer Tiefe und atemberaubender Virtuo-
sität präsentieren die Musiker einige der schönsten
und bekanntesten Melodien der europäischen
Musik. Darüber hinaus erklingen leidenschaftliche
Weisen, die vielleicht nie ihre Herkunftsorte verlas-
sen haben. Weitere Bautzener Kammerkonzerte fin-
den am 4. November und am 9. Dezember 2017
statt. Karten sind im Vorverkauf beim Musikhaus
Löbner und in der Tourist-Information erhältlich. 
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Im Zuge des erforderlichen Hochwasserschutzes
an der Spree wurden vor Jahresfrist im Flussbe-
reich Seidau zunächst die gewässerbegleitenden
Ufergehölze beseitigt. Nun werden die nicht
mehr benötigten Wehre aus dem Flussbett ent-
fernt. Ein Grund mehr, die in diesem Flussab-
schnitt befindlichen wasserbaulichen Anlagen
noch einmal etwas näher anzusehen.
Dabei ergeben sich interessante Aspekte zu den
Mühlen, aus welchen solche bedeutenden Be-
triebe, wie die Vereinigten Bautzener Papierfa-
briken oder der Kupferhammer, entstanden
waren. 
Eberhard Schmitt stellt sie vor.

Einst war die Spree ein bedeutender Energieträ-
ger, der für das Betreiben von Gewerbebetrieben
und später größerer Industriebetriebe von aus-
schlaggebender Bedeutung war. Fast zeitgleich
arbeiteten im Stadtgebiet von Bautzen zwischen
der Bleichenstraße und der Talstraße als „frühe
Industrie“ nicht weniger als 21 Mühlen. Im Süden
eröffnete die heutige Frankensteinsche Mühle
diese Folge, welche mit der Pulvermühle, die sich
noch hinter dem Ende der Talstraße befand, en-
dete. Um den Mühlrädern das zum Betrieb erfor-
derliche Wasser mit der notwendigen
Fließgeschwindigkeit zuzuführen, waren nicht
nur Mühlgräben, sondern auch die erforderlichen
Wehre notwendig, um einen Teil des Spreewas-
sers aus dem Flussbett in die Radkammern abzu-
leiten. Von diesen Mühlen bestehen heute nur
noch die außer Betrieb gesetzte Frankenstein-
sche Mühle an der Heiligen-Geist-Brücke, die Tur-
binen in der Alten Wasserkunst und in der
Hammermühle an der Seidauer Straße. Alle an-
deren Mühlen sind verschwunden oder bestehen
nur noch als Gebäude, wie die „Lazarusmühle“
Unterm Schloss oder die „Kapplermühle“ am
Mühlgäßchen in der Seidau. Erhalten geblieben
sind aber Teile jener alten Mühlgräben und die
Wehranlagen. Der Mühlgraben der Frankenstein-
schen Mühle zweigt weit hinter der Mühle an den
Neuschen Promenaden ab, wo sich in Richtung
Spreebad das große Wehr befindet. 

In weitem Bogen ausholend tangiert er den
Sportplatz Müllerwiese, um dann in die Mühle zu
führen und schließlich bei der „Pferde-
schwemme“ vor der Heiligen-Geist-Brücke wieder
in die Spree zu münden. Der Graben für die ehe-
malige Strumpfwalke, die sich etwa im Bereich
der Wäscherei Kneschke befand, ist sogar schon
viele Jahrzehnte verfüllt und zum Fußweg gewor-
den. 

Es war schon eine beachtliche wasserbaulich-
technische Leistung, fast zeitgleich auf nur 3,5
km Spreelauf so viele Mühlen kontinuierlich mit
Wasser zu versorgen. Jede Mühle hatte die erwor-
benen Wasserrechte zu vertreten und auch die
damit verbundenen Pflichten einzuhalten.
Schwankender Pegelstand und nicht selten auch
Eigennutz führten zu einer Vielzahl juristischer
Auseinandersetzungen, die mit erheblichen Kos-

ten verbunden auf den Müllern lasteten. Techni-
sche Meisterleistungen waren die Errichtungen
der Wehre innerhalb des Flusses, der zum Zweck
ihrer Erbauung halbseitig abgesperrt werden
musste. Besonders eindrucksvoll sind die gewal-
tigen Steinblöcke, Granitdecker und Formsteine,
welche von weither aus den Steinbrüchen per
Pferdefuhrwerk angefahren wurden und vielfach
passgenau zugearbeitet werden mussten. Bre-
chen, Verladen, Bearbeiten, in das Flussbett
transportieren und entsprechend den Erforder-
nissen anzuordnen, einzubauen und zu ver-
zwicken erforderte einen immensen Kraftauf-
wand und vor allem große Fertigkeiten der Stein-
metze. Die Kosten dafür trugen die Müller,
sowohl für die Errichtung, als auch für die In-
standhaltung dieser Bauwerke. Beschädigte Eis-
gang oder Hochwasser das Wehr, erlitt der
spreeabwärts folgende Müller, der „Unterlieger“,
mitunter beträchtliche Schäden und lastete diese
nicht selten dem vorherigen Müller, also seinem
„Oberlieger“, wegen unterlassener Pflege seiner
Wehranlagen an. 

Vielfach wurden bei der Erneuerung und dem
Ausbau vorhandener Wehre Jahreszahlen in den
Stein gemeißelt oder gar inschriftlich gestaltete
Werksteine eingefügt, welche auf den Mühlenbe-
sitzer oder die ausgeführten Arbeiten sozusagen
als steinerne Urkunden verweisen. 

Das Wehr der Frankensteinschen Mühle am Wege
zum Spreebad ist eine neuere nach dem ersten
Weltkrieg errichtete Anlage mit zwei großen
Schütztafeln, dem dazugehörigen Hebemecha-
nismus und der betonierten Wehrkrone. Gegen-
wärtig ist es geöffnet, so dass der am Wege
angeordnete Überlauf trocken liegt. Unweit der
Heiligen-Geist-Brücke und der ehemaligen Gelb-
gießerei Zwaar befindet sich das nächste noch
vorhandene Wehr. Die Granitsteine über der
Schussrinne, tragen die Jahreszahlen 1834 und
1854 als Hinweis auf das Jahr der Errichtung bzw.
einer Erneuerung oder Reparatur des Auslaufbau-
werkes. In einem Stein der Wehrkrone selbst be-
findet sich die Jahreszahl 1834. In diesem
Abschnitt des Spreelaufes um den „Heiligen“
Geist“ ist übrigens die geringste Fließgeschwin-
digkeit des Spreewassers zu beobachten. 

Am Wehr, welches die Turbine in der Alten Was-
serkunst versorgt, werden gegenwärtig die
Schussrinne und die spreeabseitige Uferbefesti-
gung instand gesetzt. Dabei wurde ein großes
Bruchstück einer aus einem Block Granit gemei-
ßelten Rinne, als Relikt einer alten Wasserbauan-
lage, gefunden. Die gesamte Wehranlage im
Bereich der inzwischen abgebrochenen Tuchfa-
brik und der Kunstmühle, letztere war 1945 aus-
gebrannt, ist völlig verändert und für die Nutzung

einer Wasserkraftanlage umgestaltet. In diesem
Bereich befand sich einst die „Große Mühle“,
welche auf Kosten der Bautzener Bürgerschaft
1535 bis 1539 errichtet wurde. Dazu wurde eine
Vermögenssteuer erhoben und alle Einwohner
einschließlich der stadteigenen Dörfer zu drei
„Tagesdiensten“ verpflichtet. In jeder der acht La-
gersäulen der Mühlradwellen befanden sich je
ein Großbuchstabe, wahrscheinlich die Initialen
des jeweiligen Steinmetzen und in einem grani-
tenen Querbalken eine längere Inschrift, die
ebenfalls nicht mehr erhalten ist. 

Der Ablauf aus dem Mühlgraben befindet sich
heute unter der Fahrbahn der Straße Unterm
Schloss. Erst hinter der Brücke zum Protschen-
berg tritt er wieder aus und verläuft praktisch zwi-
schen der nördlichen Häuserzeile Unterm
Schloss und den Gärten auf den Ablagerungen
des Gleithanges dieses Spreemäanders. Erst an
der ehemaligen Lazarusmühle mündet dieser
Graben wieder in die Spree. Das nun folgende
Wehr der Hammermühle ist mit dem Einlauf in
den Turbinenschacht ein sehr solides Bauwerk,
das für den Betrieb der Kraftanlage unerlässlich
ist. In der stadtseitigen Uferbefestigung ist über
dem Wehr eine große Sandsteintafel mit mehrzei-
liger Inschrift eingefügt. Leider ist diese Tafel
schon derart verwittert, dass die Inschrift nicht
mehr lesbar ist. Bisher konnte auch noch keine
Abschrift bzw. Widergabe des Textes in den Ana-
len der Stadt aufgefunden werden. Anzunehmen
ist aber, dass die Tafel im Zusammenhang mit der
Errichtung der steinernen Bogenbrücke 1777
unter maßgeblicher Beteiligung des Stadtkäm-
merers Johann Gottlob Prentzel zu betrachten ist.

Nachdem die Spree nun fast rechtwinkelig nach
Nordwesten schwenkt, leitete das nächste Wehr
das Wasser in einem kurzen Zulauf unter die gro-
ßen Gebäude der ehemaligen Gerberwalken und
Lohmühle an der Spreegasse, welche am 10. Au-
gust 1988 gesprengt wurden. Ab hier beschreibt
die Spree einen großen nach Nordwesten ausho-
lenden Bogen. Die gleithangseitigen Ablagerun-
gen bilden wieder eine Halbinsel, auf der sich
einst die Bleichwiesen, das erste Schützenhaus
und später der Musterbetrieb Deutscher Indus-
trien, die Vereinigten Bautzener Papierfabriken
befanden. 

An dieser Stelle kommt die Forschung nun zu un-
terschiedlichen Ansichten.

Der Stadtrat und Lokalhistoriker Paul Bruger
schrieb, dass die erste Papiermühle ein Jocoff Bo-
ßenickel in der „Hospitalmühle“ und zwar schon
vor 1484 betrieben hat. Ab 1511 führte die Pa-
piermühle die Bezeichnung „Spittalmoel“, wel-
che zum Marienhospital an der Steinstraße
gehörte. In dessen Hospitalregister ist Boßeni-
ckel als „Papiermüller“ ausgewiesen. Das Mari-
enhospital war Teil der alten Maria- und
Martha-Kirche an der Steinstraße und das ist

dort, wo sich heute das Haus der Landesversiche-
rungsanstalt befindet. Damit widerspricht er der
Ausführung von Gustav Klimke, welcher die Pa-
piermühle des Valten Ochsel im Bereich Unterm
Schloss und zwar noch vor der „Lazarusmühle“
lokalisiert. 

Der Bautzener Stadtarchivar Paul Arras vertritt
auf Grund seiner Auswertung der Archivalien die
Ansicht, Valten Ochsel erwarb die Mühle von dem
wirtschaftlich zusammengebrochen und 1510 ge-
storbenen Boßenickel, wahrscheinlich ohne sie
weiterführen zu wollen. Obwohl Paul Arras Och-
sel als „Papiermacher“ bezeichnet, tritt er in
Bautzen wo er als angesehener und einflussrei-
cher Bürger galt, als solcher nicht in Erscheinung.
Es steht schon etwas im Zweifel, ob jener Valten
Ochsel überhaupt Papiermüller war. Von Ochsel
übernahm am 11. Dezember 1511 Michael
Schaffhirt für 74 Mark, die Papiermühle von dem
sie später Alexander Schaffhirt übernahm, wel-
cher 1681 starb. Alexander kaufte lt. Ratsproto-
koll die Mühle für 2.600 Mark, legte 1649 für 10
Taler den Bürgereid ab und ließt am 16. Juli 1649
den Kaufkontrakt eintragen. 

Folgt man Gustav Klimke weiter, so steht zu-
nächst außer Zweifel, dass die Qualität des Baut-
zener Papiers die Nachfrage erhöhte, welche
ihrerseits nach einer Expansion der Produktion
strebte, die aber Unterm Schloss nicht möglich
war. Eine neue Wehranlage hätte zu einem erheb-
lichen Rückstau des Oberwassers und somit zur
Beeinträchtigung der Mühlen der „Oberlieger“
geführt. Alexander Schaffhirt kaufte daraufhin
die in der Seidau gelegene „Rösler-Mühle“, die
er zur Papiermühle umgestaltete. Sie befand sich
nach Klimke etwa im Bereich der Seidauer Straße
26. Demnach „rückte“ sie erst von dort auf die
abgelagerte Schwemmsandhalbinsel des Spree-
bogens, die als Bleichwiesen genutzt wurden. In
seinen Forschungen zum städtischen Schützen-
wesen berichtet Felix Wilhelm davon, dass sich
auf diesem Gelände nicht nur das Schützenhaus
und dessen Schießstände, sondern auch schon
Anlagen des Valten Ochsel für die Papierherstel-
lung befanden. Hier erscheint es so, als sei Och-
sel in der Tat Papiermüller, was aber immer mehr
in Zweifel fällt. Im August 1552 wurde das Schüt-
zenhaus durch Hochwasser zerstört und als Neu-
bau auf den Schießplan, den heutigen Schützen-
platz „gehoben“. An diese Flut erinnert eine Ge-
denktafel an der Heiligen-Geist-Brücke an der
Dresdener Straße. Mit der Verlegung des
„Schießplanes“ auf den nachherigen Schützen-
platz waren die Bleichen für die Entwicklung der
Papierherstellung frei geworden.  

Ab 1648 sind wieder Lieferungen von Schreibpa-
pier an den Stadtrat nachweisbar. Daraus ist zu
schließen, dass die Papiermühle, nachdem sie
während des Dreißigjährigen Krieges abgebrannt
war, wieder aufgebaut wurde und zwar erneut
von einem Alexander Schaffhirt.

Inschriftensteine und Erinnerungstafeln in den Spreewehren –
ihre Beziehungen zur Spreetal-Industrie

Ansicht der Papierfabrik aus Richtung Süden von der Seidauer Straße.

Abbau der Wehre in der Spree im Sommer 2017.

Auf der gegenüberliegenden Seite kündet die Jah-
reszahl 1867 von der Vollendung des  Bauwerks.
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So bleibt nicht von vorn herein auszuschließen,
dass die Mühle von Boßenickel vielleicht anfangs
an der Seidauer Straße gestanden hat, er selbst
jedoch schon Anlagen auf dem rechten Spreeufer
betrieben hat, welche dann von Valten Ochsel mit
übernommen wurden. Paul Bruger geht hinsicht-
lich des Valten Ochsel davon aus, dass es nicht
unwahrscheinlich ist, dass dieser ein Gläubiger
des Boßenickel war und zur Sicherung seiner An-
sprüche dessen Werk erwarb, um es später, eine
geeignete Gelegenheit erwartend, mit Gewinn
veräußern zu können. Der Verkauf an den Michael
Schaffhirt für die oben genanten 2.600 Mark
spricht dafür. Bis zum Erscheinen des Namens Fi-
scher sind 38 Papiermüller in Bautzen nachweis-
bar, unter ihnen, einschließlich des Michael
Schaffhirt, neun Mal dessen Familienname. Erst
1685 erscheit erstmalig der Name Fischer mit Jo-
hann (s. unten: Johannes Michael) Michael.

Unter Bautzens Papiermüllern nimmt zukünftig
die Familie Fischer eine herausragende Stellung
ein. Am 1. Dezember 1653 ehelichte Johannes Fi-
scher, Sohn des Radmachers Michael Fischer aus
Hamburg, die Witwe des verstorbenen Knopfma-
chers Scheffrich „Unterm Schloss Ortenburg“ in
Budissin. Das Ehepaar wurde zum Ausgangs-
punkt der Papiermacherfamilien Fischer, aus der
insgesamt 16 Papiermacher hervorgegangen
waren. Der Sohn von Dorothea und Michael hieß
Johannes Michael und verheiratete sich im 30. Le-
bensjahr mit der Witwe des Bautzener Papiermül-
lers Christoph Hentschel. Sie war wiederum eine
Tochter des ehemaligen Papiermühlenbesitzers
Schaffhirt. Michael hatte nach der Eheschließung
die Papiermühle „in Seidau“ zunächst nur ge-
pachtet, kaufte selbige jedoch 1693 für 2.660
Taler. Als Johannes 1721 starb, setzte sein 1711
in Bautzen geborener Sohn Johann Gottlob nicht
nur die Papierherstellung erfolgreich fort, son-
dern er arbeitete auch am Ausbau der Herstel-
lungseinrichtungen, der Rohstofferschließung
und der Absatzorganisation. 

Einen besonderen Stellenwert nimmt in der Ge-
nealogie Fischer der 1778 geborene Carl Fried-
rich August Fischer ein, welcher 1804 auch die
Papiermühle in Obergurig käuflich erwarb. Die
Bautzener Papiermühle firmierte unter dem
Namen Carl Friedrich August Fischer, dessen Ini-
tialen auch später in Verbindung mit der Firmen-
bezeichnung verwendet wurden. Die von Fischers
produzierten Papiere haben über 300 Jahre das
Bautzener Stadtwappen in Verbindung mit dem
Namen „Budissin“ als Wasserzeichen geführt.
Noch heute finden sich in manchen Archiven sol-
che, zu Urkunden und Akten gewordene Blätter.
Das Papier war „Feinpapier“, welches 1780 von
der Kommerziendeputation einen Preis von 50
Talern für die Herstellung der „besten, dem fran-
zösischen und holländischen gleichkommenden
Papiere“ erhielt. 1824 überreichte der sächsi-
sche König Friedrich August, der Gerechte, dem
Bautzener Papiermacher Friedrich August Fischer
auf der „Ausstellung von Erzeugnissen inländi-
schen Gewerbefleißes“ eine Goldmedaille. Auf
der Londoner Weltausstellung bekam Bautzener
Papier 1851, die Silbermedaille, 1867 in Paris

ebenfalls eine Silbermedaille und vom Preußi-
schen Königshaus die Silberne Preußische
Staatsmedaille. 1881 folgte in Melbourne die
Englische Staatsmedaille in Silber, 1902 die
Sächsische Staatsmedaille ebenfalls in Silber
und 1914 der Goldene Preis der Weltausstellung
für Buchgewerbe und Grafik. Im Übrigen reicht
die Exporttradition bis 1562 zurück, denn schon
damals wurde Bautzener Papier nach Prag und an
die Hofkanzlei des österreichischen Erzherzogs
Ferdinand verfrachtet, später auch nach Polen
und Schweden. Doch zurück zur Papiermühle und
der Spree. 

Ottilie Elise Fischer, des Carl Friedrich August Fi-
schers Tochter, verheiratete sich 1851 mit dem in
Doberschau ansässigen Papierfabrikanten Her-
mann Wilhelm Grimm. Der Sohn von Carl Fried-
rich August Fischer, Augst Johannes Fischer, stieg
wahrscheinlich in das Bautzener Unternehmen
ein. Damit waren die drei bedeutenden papier-
erzeugenden Betriebe praktisch in ein Familien-
unternehmen übergegangen, welches fortan
unter der Bezeichnung „Vereinigte Bautzener Pa-
pierfabriken“ (V.B.P.) firmierte und schließlich in
eine Aktiegesellschaft umgewandelt wurde. 

Nach der Kurve der Spreegasse, die fast im rech-
ten Winkel nach Norden um den Felsstock des
Schützenplatzes abbiegt, befinden sich auf kur-
zer Distanz zwei große Wehre. Das erste diente
der Papiermühle und das zweite war für den Be-
trieb einer weiteren Mühle, einer Mahlmühle, an
der Seidauer Straße erforderlich. Ein Stück weiter
spreeabwärts aber noch vor der Kapplermühle
gab es noch eine Mühle, deren Wehr aber schon
vor sehr lange Zeit entfernt wurde. Außer der
Kapplermühle wurden die beiden anderen Müh-
len zu einem leider nicht bekannten Zeitpunkt
stillgelegt. Diese Stilllegung dürfte im Zusam-
menhang mit der Entwicklung der Papierherstel-
lung auf dem rechten Flussufer entweder noch
unter Schaffhirt oder später unter Fischer erfolgt
sein. Das obere Wehr blieb jedoch für den Betrieb
der Papiermühle bedeutsam und sorgte für die
erforderliche Brauchwasserversorgung.

Zwischen beiden Wehren befand sich später eine
Fußgängerbrücke, welche das Werk auf den ehe-
maligen Bleichen mit den Verwaltungsgebäuden
an der Seidauer Straße verbunden hatte. 

Dass sich der frühe Verwaltungskomplex an der
Seidauer Straße befand spricht natürlich für Ei-
gentum der Papiermühle. Ein Teil dieser Gebäude
wurde im April 1945 durch Kriegseinwirkung zer-
stört, später abgebrochen und zu einem Garten-
gelände umgestaltet. Das alte, umgebaute Müh-
lengebäude ist noch als Wohnhaus erhalten. Die
Brücke wurde nicht wieder errichtet; an ihre
Stelle trat eine Trasse zur Medienüberführung.
Das genannte Wehr, das nun leider nicht mehr
existiert, war ein Streichwehr und bestand, in sei-
ner Länge betrachtet, aus drei verschiedenen Tei-
len. Auf der Nordseite war der Wehrkörper mit

unterschiedlich großen Steinplatten gestaltet,
die passgenau zugearbeitet und exakt verlegt
waren. Streichseitig war eine Platte nahezu qua-
dratisch mit den Initialen C. F. A. F. und der Jah-
reszahl 1861 gestaltet. Damals musste das Wehr
nach dem Hochwasserschaden des Jahres 1860
grundlegend erneuert werden. 

Dort, wo das alte Wehr am meisten geschädigt
war, am Uferbereich, wurde der Plattenbelag ein-
gebaut, um dem Wasser eine geringere Angriffs-
fläche zu bieten. Als der Stein beschriftet wurde,
war Carl Friedrich August Fischer bereits fast 20
Jahre tot, die Papierfabrik und die Firma trugen
jedoch noch seinen Namen.

Gegen den Wasserlauf wurde der Wehrköper mit
bis zu 1,5 Tonnen schweren Granitsteinen ausge-
baut, auf welche dann bearbeitete sehr lange
Granitdecker hochkant eingefügt waren. Nach
der Seidauer Straße hin folgten dann wieder die
akkurate Plattenabdeckung und der Aufbau einer
Abflussrinne, einschließlich einer dazugehörigen
Uferbefestigung, die ebenfalls auch exakt bear-
beiteten Platten. Unmittelbar am Ausfluss erin-
nert die tief in das Gestein eingeschriebene
Jahreszahl 1867 an die Vollendung der Arbeiten
an diesem Wehr. Das nur wenig entfernte, fol-
gende Wehr besteht aus Granitgestein, das hoch-
kant zum Wehr zusammengefügt wurde. Es
diente der Wasserführung für die zum Wohnhaus
umgestaltete Mühle im Bereich Seidauer Straße
26. Eine Erneuerung erfolgte 1886, denn diese
Jahreszahl befand sich in dem gewaltigen Granit-
decker über dem Einlaufbauwerk.

Das nächste Wehr war jenes, welches bereits vor
zwei Jahren während der Erneuerung der Fußgän-
gerbrücke der „Gaswerkbrücke“ zum Teil schon
beseitigt wurde. Es diente der „Kapplermühle“,
von welcher noch Reste des Einlaufbauwerkes,
des Mühlgrabens der einst durch das Gebäude
führte, erhalten sind. Der Mühlgraben verließ das
Gebäude am Ostgiebel, führte durch den Garten
und durch einen gewölbten Bogen unter der
Nordseite der genannten Brücke noch ein Stück
geradeaus und mündete dann wieder in die
Spree. Im Bereich der Papierfabrik, welche 1945
erloschen ist, da sämtlich Vorräte und der ge-
samte Maschinenpark als Reparationsleistungen
für die Sowjetunion abgeholt wurden, erinnern
noch heute zahlreiche inschriftlich gestaltete
Steine und Tafeln an die verschieden bauliche
Veränderungen. An der spreeseitigen Uferbefes-
tigung sind es zwei Tafeln mit dem Verweis auf
die V. B. P. und eine mit der Jahreszahl 1931. 

Die Inschriftensteine im Gemäuer der „Gaswerk-
brücke“ stehen mit der „Kapplermühle“ in Ver-
bindung und wurden bereits ausführlich
beschrieben. Bedeutsam ist das am Kupferham-
mer befindliche große Wehr, welches ursprüng-
lich die Hammerwerke der Kupfermühle betrieb
und später der Brauchwasserversorgung und der
Gewinnung von Elektroenergie diente. In der
Wehrkrone, das Wehr besteht noch, befindet sich
in einem Granitdecker die Inschrift: „C. G. T.
1795“. Diese Initialen stehen für Christian Gott-
helf Tietzen der 1816 starb. Ein darunter in den
Stein gemeißelter Zusatz ist nicht eindeutig zu
entschlüsseln.  

Zu den beschrifteten Werksteinen und Tafeln der
Papierfabrik, insbesondere dem mit der Jahres-
zahl 1931 und zu Besonderheiten von Spree-
gasse und Kupferhammers wird in einem der
folgenden Amtsblätter berichtet werden. 

Text und Fotos: Eberhard Schmitt
Repros: Stadtbildarchiv des Verfassers 

Der Stein mit Bezug auf Carl Friedrich August Fi-
scher im Wehr der Vereinigten  Bautzener Papier-
fabriken im nördlichen Teil des Wehres.

Carl Friedrich August Fischer.

Der beschriftete Wehrstein vom Kupferhammer
mit den Initialen C.G.T. und der  Jahreszahl 1795.

Stadtverwaltung Bautzen
Fleischmarkt 1
02625 Bautzen
Telefon       03591  534-0
Telefax       03591  534-534
E-Mail         stadtverwaltung@bautzen.de

Öffentliche Sprechzeiten 
Dienstag                                9.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag                            9.00 – 18.00 Uhr

Bautzener-Bürger-Service
Frau Simone Titze
Frau Marion Rösch
Innere Lauenstraße 1, EG 01
02625 Bautzen
Telefon       03591  534-0
Telefax       03591  534-533

Sprechzeiten
Montag                                   8.30 – 12.00 Uhr 
                                               13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag                                 8.30 – 12.00 Uhr 
                                                13.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch                                8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag                            8.30 – 12.00 Uhr
                                                13.00 – 18.00 Uhr
Freitag                                    8.30 – 12.00 Uhr

Hinweis: Nutzen Sie für spezielle Anfragen
bitte die direkten Kontaktmöglichkeiten via
Telefon oder E-Mail des jeweils zuständigen
Amtes.

Standesamt/Einwohnermeldeamt
Frau Simone Luft
Innere Lauenstraße 1, Zi. EG 05/EG 02
02625 Bautzen
Telefon       03591  534-330 / 334
Telefax       03591  534-366
E-Mail         simone.luft@bautzen.de 

Sprechzeiten
Montag + Freitag                  9.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag                                 9.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag                            9.00 – 18.00 Uhr 

Gewerbeangelegenheiten
Herr Matthias Fiebig 
Innere Lauenstraße 1, Zi. 112
02625 Bautzen
Telefon       03591  534-325
Telefax       03591  534-322
E-Mail         ordnungsamt@bautzen.de 

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung
Herr Uwe Ebermann
Schäfferstraße 44, Zi. 3.21
02625 Bautzen
Telefon       03591  3752-611 / 621
Telefax       03591  3752-666
E-Mail         info@eabautzen.de 

→ www.bautzen.de
→ www.bautzen.de/newsletter
→ www.bautzen.de/jobboerse
→ www.facebook.com/StadtBautzen
→ www.twitter.com/StadtBautzen
→ www.instagram.com/StadtBautzen
→ www.pinterest.com/StadtBautzen

Ansprechpartner der
Stadtverwaltung Bautzen

– Ortschaftsratssitzung Salzenforst/
Bolbritz 
Montag, dem 11.9.2017, 19 Uhr, 
Gemeindezentrum Salzenforst

– Ortschaftsratssitzung Kleinwelka
Dienstag, dem 12.9.2017, 19 Uhr, 
Feuerwehrgebäude Kleinwelka

Termine 
Ortschaftsratssitzungen
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Amtliche Bekanntmachungen

Der Stadtrat beschloss

In der Stadtratssitzung am 30.8.2017 wurden
folgende Beschlüsse gefasst:

Bestellung eines sachkundigen Einwohners in
den „Beirat für Stadtentwicklunglung“

BV-0352/2017

Beschluss zur Aufstellung: vorhabenbezogener
Bebauungsplan „Weinberg an der Talstraße“

BV-0261/2017

Aufhebung des Gebietsbeschlusses des Förder-
gebietes „Gesundbrunnen“            BV-0322/2017

Grundsatzbeschluss und Baubeschluss zur Sa-
nierung der Mehrzweckhalle „Am Schützenplatz“

BV-0340/2017

Baubeschluss und überplanmäßige Auszahlung
zur Erneuerung der Be- und Entlüftungsanlage
mit Kühlung für den Oberlichtsaal des Museums
Bautzen  BV-0342/2017

Verkauf Baulücke Burglehn/Mönchsgasse 
BV-0321/2017

Beschluss über die Absicht der Einziehung einer
öffentlichen Verkehrsfläche gemäß § 8 des Stra-
ßengesetzes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) BV-0346/2017

Überplanmäßige Ausgabe – brandschutztechni-
sche Maßnahmen – Allende Oberschule und
Oberschule Gesundbrunnen 

BV-0334/2017

Überplanmäßige Ausgabe – Abbruch der ehema-
ligen Schule „Albert Einstein“ und Sporthalle, 
A.-Einstein-Straße 6 in Bautzen

BV-0339/2017

Verkauf eines Grundstückes im Gewerbegebiet IG
Salzenforst BV-0350/2017

Bericht zum Halbjahr des Haushaltsjahres 2017
IV-0033/2017

Beteiligungs- und Betriebsgesellschaft Bautzen mbH 
– Jahresabschluss 2016 und Konzern-Jahresab-

schluss 2016 
– Entlastung der Geschäftsführung für das Jahr

2016 
– Entlastung des Aufsichtsrates für das Jahr 2016 
– Bestellung des Abschlussprüfers für das Ge-

schäftsjahr 2017 BV-0344/2017

Beteiligungs- und Betriebsgesellschaft Bautzen mbH 
– Neubestellung des Geschäftsführers

BV-0345/2017

Nachhaltige Soziale Stadtentwicklung (ESF): Ge-
bietsbezogenes Integriertes Handlungskonzept
Bautzen-Gesundbrunnen 

BV-0341/2017

Organisationsüberprüfung  Beschlussantrag der
Fraktionen der CDU und FDP sowie des fraktions-
losen Stadtrates Claus Gruhl (Bündnis 90/Grüne)

BV-0343/2017

Beschluss zum Abschluss einer Planungsverein-
barung Schnittstelle ÖPNV BV-0347/2017

Beschluss zur Aufstellung: vorhabenbe-
zogener Bebauungsplan „Weinberg an
der Talstraße“

1. Der Stadtrat beschließt für das in Anlage 1 dar-
gestellte Gebiet an der Talstraße den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan „Weinberg an
der Talstraße“ nach § 12 BauGB im beschleu-
nigten Verfahren gemäß § 13 b BauGB in Ver-
bindung mit § 13 a BauGB aufzustellen. Die
Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

2. Es wird keine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB durchgeführt.

3. Der Aufstellungsbeschluss ist entsprechend 
§ 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu 
machen.

Bautzen, 30.8.2017
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Stadtratsbeschlüsse

Bestellung eines sachkundigen Einwoh-
ners in den Beirat für Stadtentwicklung

Als Mitglied in den Beirat für Stadtentwicklung
wird auf Vorschlag der GRÜNEn LIGA Sachsen 
Regionalvereinigung Oberlausitz e. V. Herr Dieter
Hennig bestellt.

Bautzen, 30.8.2017
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Aufhebung des Gebietsbeschlusses des
Fördergebietes „Gesundbrunnen“

Der Stadtrat beschließt die Aufhebung des För-
dergebietes Gesundbrunnen zum Bund-Länder-
Programm „Stadtteile mit besonderem Entwick-
lungsbedarf – Die soziale Stadt“, Beschluss Nr.
96/05/2000 vom 31.05.2000, zuletzt geändert
durch Beschluss Nr. 189/11/11 vom 30.11.2011.
Im beiliegenden Lageplan ist die Abgrenzung des
Gebietes dargestellt. Diese ist Bestandteil des
Beschlusses.

Bautzen, 30.8.2017
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Anlage 1 – Lageplan

Anlage – Lageplan

Grundsatzbeschluss und Baubeschluss
zur Sanierung der Mehrzweckhalle „Am
Schützenplatz“

Der Stadtrat beschließt die Durchführung der
Baumaßnahme „Abschnittsweise Sanierung und
Erneuerung der Mehrzweckhalle ‘Am Schützen-
platz’, Am Schützenplatz 6 in Bautzen“ für die in
der Begründung aufgeführten Bereiche.
Die Stadtverwaltung wird ermächtigt, die erfor-
derlichen Planungsleistungen zu beauftragen
sowie Ausschreibung und Vergabe der Leistun-
gen auf der Grundlage der geltenden Haushalts-
satzung zu veranlassen.
Für die weitere Planung soll die Einrichtung einer
öffentlichen Toilette vorgesehen werden.

Bautzen, 30.8.2017
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Baubeschluss und überplanmäßige Aus-
zahlung zur Erneuerung der Be- und Ent-
lüftungsanlage mit Kühlung für den Ober-
lichtsaal des Stadtmuseums Bautzen

Der Stadtrat beschließt die Erneuerung der Be-
und Entlüftungsanlage mit Kühlung im Oberlicht-
saal des Stadtmuseums in Bautzen. Das Hoch-
und Tiefbauamt wird ermächtigt, die Ausschrei-
bung und Vergabe des Bauvorhabens vorzuneh-
men.
Der Stadtrat beschließt eine überplanmäßige
Auszahlung im Finanzhaushalt in Höhe von
73.220,00 € im Produktsachkonto 252001.
7832000 M 601 für diese Baumaßnahme. Die De-
ckung erfolgt in Höhe von 72.779,97 € aus För-
dermitteleinnahmen für diese Maßnahme im
Produktsachkonto 252001.6813000 M 601 und
in Höhe von 440,03 € im Produktsachkonto
252001.4211000 – Museum Bauunterhaltung.

Bautzen, 30.8.2017
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Verkauf Baulücke Burglehn/Mönchsgasse

Der Stadtrat beschließt den Verkauf der Flurstük-
ke der Gemarkung Bautzen Nr.: 123/2 mit einer
Größe von 369 m², Nr.: 123/3 mit einer Größe
von 445 m², Nr.: 122 a mit einer Größe von 3 m²
und eine Teilfläche aus dem Flurstück Nr.: 124/1
mit einer Größe von ca. 420 m² an die Hentschke
Bau GmbH mit Sitz 02625 Bautzen, Zeppelin-
straße 15.
Der Kaufpreis beträgt für eine Flächengröße von
1.237 m² insgesamt 138.207,40 €.

Bautzen, 30.8.2017
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Beschluss über die Absicht der Einzie-
hung einer öffentlichen Verkehrsfläche
gemäß § 8 des Straßengesetzes für den
Freistaat Sachsen (SächsStrG)

Der Stadtrat beschließt die Absicht der Einzie-
hung einer Teilfläche der Ortsstraße „Burglehn“.
Diese, auf den Flurstücken Nr.: 124/1 und 125
der Gemarkung Bautzen gelegene Straßenteilflä-
che, ist im beiliegenden Lageplan rot gekenn-
zeichnet.
Die Absicht der Einziehung ist gemäß § 8 Abs. 4
Satz 1 Straßengesetz für den Freistaat Sachsen 3
Monate öffentlich bekannt zu machen, um Gele-
genheit für Einwendungen zu geben.

Bautzen, 30.8.2017
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Überplanmäßige Ausgabe – brandschutz-
technische Maßnahmen – Allende Ober-
schule und Oberschule Gesundbrunnen

Der Stadtrat beschließt eine überplanmäßige Aus-
gabe im Ergebnishaushalt 2017 in Höhe von
379.000,00 € im Produktsachkonto 215101.
4211000 – Bauunterhaltung Oberschulen. Die Dek-
kung erfolgt aus Gewerbesteuermehreinnahmen
2017 im Produktsachkonto 611001. 3013000.

Bautzen, 30.8.2017
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Überplanmäßige Ausgabe – Abbruch
der ehemaligen Schule „Albert Ein-
stein“ und Sporthalle, A.-Einstein-
Straße 6 in Bautzen

Der Stadtrat beschließt eine überplanmäßige Aus-
gabe im Ergebnishaushalt in Höhe von 67.500,00
€ im Produktsachkonto 111305.4211000 zur Fi-
nanzierung des Bauvorhabens Abbruch der ehema-
ligen Schule „Albert Einstein“ und Sporthalle,
A.-Einstein-Str. 6 in Bautzen.
Die Deckung erfolgt aus Fördermittelmehreinnah-
men im Produktsachkonto 111305.3141000.

Bautzen, 30.8.2017
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Verkauf eines Grundstückes im Ge-
werbegebiet IG Salzenforst

Der Stadtrat beschließt den Verkauf einer Ge-
samtfläche von insgesamt ca. 62.480 m² an die
Firma Yellow Tec Holding GmbH im Industrie- und
Gewerbegebiet Bautzen-Salzenforst. Die zu ver-
äußernde Fläche besteht aus dem Flurstück Nr.
428 der Gemarkung Bolbritz mit einer Größe von
10.000 m², einer unvermessenen Teilfläche von
ca. 34.705 m² aus dem Flurstück Nr. 419 der Ge-
markung Bolbritz und aus zwei weiteren unver-
messenen Teilflächen von insgesamt ca. 17.775
m² aus den Flurstücken 420 und 74/41 der Ge-
markung Bolbritz. 
Der Lageplan ist Bestandteil des Beschlusses.
Der Kaufpreis beträgt in Summe vorläufig
374.880,00 €. Der Käufer trägt alle mit dem Kauf-
vertrag verbundenen Nebenkosten.

Bautzen, 30.8.2017
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Beteiligungs- und Betriebsgesellschaft
Bautzen mbH
– Jahresabschluss 2016 und Konzern-Jahresab-

schluss 2016 
– Entlastung der Geschäftsführung für das Jahr

2016 
– Entlastung des Aufsichtsrates für das Jahr

2016
– Bestellung des Abschlussprüfers für das Ge-

schäftsjahr 2017

Der Stadtrat beauftragt den Oberbürgermeister,
in der Gesellschafterversammlung der Beteili-
gungs- und Betriebsgesellschaft Bautzen mbH
folgende Beschlüsse zu fassen:
1. Die Gesellschafterversammlung stellt den Jah-

resabschluss und Konzern-Jahresabschluss
2016 der Beteiligungs- und Betriebsgesell-
schaft Bautzen mbH fest, genehmigt den Lage-
bericht und den Konzernlagebericht 2016.
Der Jahresüberschuss in Höhe von 886.841,32 €
ist auf neue Rechnung vorzutragen.

2. Die Gesellschafterversammlung erteilt der Ge-
schäftsführung der Beteiligungs- und Betriebs-
gesellschaft Bautzen mbH für das Geschäftsjahr
2016 Entlastung.
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Wahlbekanntmachung

1. Am 24. September 2017 findet die

Wahl zum 19. Deutschen Bundestag

statt.

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in 27 allgemeine Wahlbe-
zirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahl-
berechtigten in der Zeit vom 28.08.2017 bis
zum 03.09.2017 übersandt worden sind, sind
der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben,
in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung
des Briefwahlergebnisses um 15.00 Uhr im
Rathaus, 02625 Bautzen, Fleischmarkt 1, Zim-
mer 201 und 208, im Gebäude Hauptmarkt 8,
02625 Bautzen, Zimmer 108 (Atrium) und im
Gebäude Innere Lauenstraße 1 (Gewandhaus),
02625 Bautzen, Stadtratssaal zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahl-
raum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wäh-
lerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung
und ihren Personalausweis oder Reisepass zur
Wahl mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung
soll bei der Wahl abgegeben werden. 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlrau-
mes einen Stimmzettel ausgehändigt. 
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine
Zweitstimme. 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlau-
fender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem
Druck die Namen der zugelassenen Kreis-
wahlvorschläge unter Angabe der Partei, so-
fern sie eine Kurzbezeichnung verwendet,
auch dieser, bei anderen Kreiswahlvor-
schlägen außerdem des Kennworts und
rechts von dem Namen jedes Bewerbers
einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem
Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch
dieser, und jeweils die Namen der ersten
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslis-
ten und links von der Parteibezeichnung
einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise
ab,
     dass er auf dem linken Teil des Stimmzet-

tels (Schwarzdruck) durch einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welchem Bewerber
sie gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise,
 dass er auf dem rechten Teil des Stimmzet-

tels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welcher Landes-
liste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer
Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem be-
sonderen Nebenraum gekennzeichnet und in
der Weise gefaltet werden, dass seine Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist.
In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder
gefilmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an
die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbe-
zirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, so-
weit das ohne Beeinträchtigung des
Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können
an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahl-
schein ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen

Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.

    Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von
der Gemeindebehörde einen amtlichen Stimm-

Die Stadt Bautzen sucht zum Ausbildungsbeginn
am 1. September 2018 einen Auszubildenden für
den Beruf 

Fachangestellter für Medien- und 
Informationsdienste(w/m)

Fachrichtung Bibliothek 

Die Stadtbibliothek Bautzen ist ein Bibliotheks-
system mit Hauptstelle, Kinder- und Jugendbi-
bliothek sowie Fahrbücherei und hat einen
Bestand von ca. 250.000 Medieneinheiten.

Die dreijährige Ausbildung erfolgt im dualen Sys-
tem. Der berufstheoretische Unterricht findet als
Blockunterricht an der Gutenberg-Schule in Leip-
zig statt.

Von unseren Bewerbern erwarten wir mindestens
einen guten Realschulabschluss. Wenn Sie Inte-
resse an der Vielfalt der vorhandenen Medien
und Freude am Umgang mit Publikum haben
sowie über einen guten Ordnungssinn verfügen,
dann sollten Sie sich bei uns bewerben. 

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber
werden bei gleicher Eignung besonders berücksich-
tigt. Der Bewerbung ist ein Nachweis der Schwer-
behinderung oder Gleichstellung beizufügen.

Ihre vollständige Bewerbung (keine online- Be-
werbung) richten Sie bitte bis zum 10. Oktober
2017 an die Stadtverwaltung Bautzen, Personal-
abteilung, Fleischmarkt 1, 02625 Bautzen.

Im Zusammenhang mit Straßenreinigungsarbeiten
durch die Beteiligungs- und Betriebsgesellschaft
Bautzen mbH sind in den unten stehenden Berei-
chen Parkbeschränkungen zu erwarten. 

Es ist zudem mit kurzfristigen Änderungen bei be-
stehenden Verkehrsregelungen zu rechnen. Es kann
nicht darauf vertraut werden, dass das Parken auf
einer bestimmten Stelle im öffentlichen Verkehrs-
raum auch vier Tage später erlaubt ist. 

Der Fahrzeugverantwortliche hat in diesem Zeit-
raum zu prüfen, ob das Parken noch zulässig ist. Bei
längerer Abwesenheit muss sich eine beauftragte
Person um sein Fahrzeug kümmern und dieses ge-
gebenenfalls umparken.

Reinigungsdatum       Straße

Dienstag, 12. September    Thrombergstraße
                                             
Mittwoch, 13. September    Friedrich-List-Straße
                                                      Martin-Hoop-Straße

Dienstag, 19. September    Erich-Pfaff-Straße

Mittwoch, 20. September    Roesgerstraße
                                                       Löhrstraße
                                                       Klosterstraße
                                             
Dienstag, 26. september     August-Bebel-Platz
                                                    inkl. aller Bushaltestellen
                                                    August-Bebel-Straße

Mittwoch, 27. September      Bertha-von-Suttner
                                                    Straße
                                                         Ricarda-Huch-Straße
                                                    Liselotte-Herrmann-
                                                    Straße

Die Stadt Bautzen sucht zum Ausbildungsbeginn
am 1. September 2018 Auszubildende für den
Beruf 

Verwaltungsfachangestellte (w/m)
in der Fachrichtung Landes- und 

Kommunalverwaltung

Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre. Die Aus-
bildung erfolgt während der praktischen Ab-
schnitte in den Fachämtern der Stadtverwaltung
Bautzen. Die zuständige Berufsschule ist das Be-
rufliche Schulzentrum für Wirtschaft in Zittau. Die
dienstbegleitende Unterweisung führt das Säch-
sische Kommunale Studieninstitut Dresden
durch. 

Von unseren Bewerbern erwarten wir mindestens
einen guten Realschulabschluss sowie Interesse
an kommunalen Verwaltungstätigkeiten. Unsere
Bewerberinnen und Bewerber sollten kontakt-
freudig, engagiert und selbstbewusst sein sowie
gern in einem Team arbeiten.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber
werden bei gleicher Eignung besonders berücksich-
tigt. Der Bewerbung ist ein Nachweis der Schwer-
behinderung oder Gleichstellung beizufügen.

Bewerbungen von Interessenten mit Migrations-
hintergrund und guten Deutschkenntnissen sind
ausdrücklich erwünscht und werden bei gleicher
Eignung ebenso berücksichtigt.

Bewerbungsschluss ist der 10. Oktober 2017.
Weitere Informationen können Sie unserem Flyer
„Stadt? Aber sicher.“ auf der Homepage
www.bautzen.de entnehmen.

Ihre vollständige Bewerbung (keine online- Be-
werbung) richten Sie bitte an die Stadtverwal-
tung Bautzen, Personalabteilung, Fleischmarkt
1, 02625 Bautzen.

Beteiligungs- und Betriebsgesellschaft
Bautzen mbH
– Neubestellung des Geschäftsführers

Der Stadtrat beauftragt den Oberbürgermeister,
in der Gesellschafterversammlung der Beteili-
gungs- und Betriebsgesellschaft Bautzen mbH
folgenden Beschluss zu fassen:
Die Gesellschafterversammlung der Beteiligungs-
und Betriebsgesellschaft Bautzen mbH be-
schließt, Herrn Volker Bartko zum 01. Januar
2018 für die Dauer von fünf Jahren erneut zum
Geschäftsführer der Beteiligungs- und Betriebs-
gesellschaft Bautzen mbH zu bestellen.

Bautzen, 30.8.2017
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Nachhaltige Soziale Stadtentwicklung
(ESF): Gebietsbezogenes Integriertes
Handlungskonzept Bautzen-Gesund-
brunnen
Der Stadtrat beschließt das als Anlage 1 beige-
fügte gebietsbezogene Integrierte Handlungs-
konzept Bautzen-Gesundbrunnen zur Förderung
des Gebietes im Rahmen der Richtlinie Nachhal-
tige Soziale Stadtentwicklung ESF 2014-2020.

Bautzen, 30.8.2017
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Hinweis: Die Anlage kann im Stadtratsbüro, Zi. 201,
im Rathaus, Fleischmarkt 1, zu den Dienstzeiten ein-
gesehen werden.

Organisationsüberprüfung – Beschluss-
antrag der Fraktionen der CDU und FDP
sowie des fraktionslosen Stadtrates
Claus Gruhl (Bündnis 90/Grüne)

1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, eine
Organisationsüberprüfung der Verwaltung ein-
zuleiten. Die interne Stellenzielvorgabe soll
sich im Wesentlichen an der Vorgabe des Stel-
lenplanes 2017 orientieren.

2. Zur Umsetzung des Projektes ist eine Steue-
rungsgruppe zu bilden, deren Aufgabe ist es,
die Projektarbeit verwaltungsintern zu beglei-
ten. Die Mitglieder der Steuerungsgruppe
wählt der Oberbürgermeister im Einvernehmen
mit dem Hauptausschuss aus. Der Oberbürger-
meister hat einen externen Dienstleister mit
qualifizierter Erfahrung auf dem Gebiet der Or-
ganisationsprüfung zu engagieren und in den
Arbeitsprozess einzubinden.

3. Dem Stadtrat ist in der Stadtratssitzung am
29.11.2017 ein sachlich und zeitlich geglie-
derter Maßnahmenplan zur Umsetzung des
Prozesses vorzulegen. Der Hauptausschuss ist
bis zu diesem Zeitpunkt monatlich über die
Fortschritte der Prozessarbeit zu unterrichten.

Bautzen, 30.8.2017
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Beschluss zum Abschluss einer Planungs-
vereinbarung Schnittstelle ÖPNV

Der Stadtrat beauftragt die Stadtverwaltung, sich
in Partnerschaft mit dem ZVON und dem Land-
kreis Bautzen mit der Untersuchung zu Möglich-
keiten der Entwicklung einer zentralen Schnitts-
telle zwischen ÖPNV und Individualverkehr zu be-
fassen. Die Zusammenarbeit soll im Rahmen
einer Planungsvereinbarung zwischen Stadtver-
waltung, ZVON und Landkreis Bautzen geregelt
werden. Maßnahmen, die sich aus der Untersu-
chung ergeben, werden dem Stadtrat vorgestellt
und zur Abstimmung separat vorgelegt.

Bautzen, 30.8.2017
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Bekanntmachungen
zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag be-
schaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel (im verschlossenen Stimmzettelum-
schlag) und dem unterschriebenen Wahlschein
so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spä-
testens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen
Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht
nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 14
Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes). Wer unbe-
fugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jah-
ren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafge-
setzbuches).

Bautzen, 7. September 2017 
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Für das Jahr 2018 werden wieder Händler für den
Bautzener Wochenmarkt gesucht. Der Grünmarkt
findet immer am Dienstag, Donnerstag und Sonn-
abend statt. Donnerstags gibt es zusätzlich den
Mischmarkt. 

Bewerbungen können bis zum 30. September
2017 schriftlich bei der 

Stadtverwaltung Bautzen
Ordnungsamt/Marktwesen
Fleischmarkt 1
02625 Bautzen

unter Angabe folgender Daten eingereicht wer-
den:
• genaue Beschreibung des Sortimentes
• genaue Standgröße (Länge x Breite) 
• gewünschter Teilnahmerhythmus 
• benötigter Stromanschluss 
• Kopie der Reisegewerbekarte

Standplätze auf dem Bautzener 
Wochenmarkt 2018 

Straßenreinigung

3. Die Gesellschafterversammlung erteilt dem
Aufsichtsrat der Beteiligungs- und Betriebsge-
sellschaft Bautzen mbH für das Geschäftsjahr
2016 Entlastung.

4. Die Gesellschafterversammlung bestellt die
Eversheim-Stuible Treuberater GmbH, Stutt-
gart, als Wirtschaftsprüfer für das Jahr 2017.

Bautzen, 30.8.2017
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister


